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Montreal, 4 c Ä ö.Oktober 1933. 

(zwei Durchschlage für die Z.F.A.liegen bei . ) 
V M « 

J.Nr. 
Betr. J Ausstellung "Canuda1» 
Foreign Relations", ? ontreal. 

3 Anlagen. 

In der Zeit vom 16. bis 30. September hattedie 

bedeutende hiesige Warenhausfirma Ja«, a . Ogilvy*a 

Limited in ihre» Kon»rt»aal eine internationale üUs-

atellua; Veranstaltet. Diese ¿rag die Bezeichnung 

«Cenada»e Foreign Relation»f Inhibition". 

Die Firma Ogllvy's Liiaitüd hatte im vorigen 

Jahre aus Anlasa der Reichs- irt schsftakonf eren?. in 

Ottawa • Ina II—1tVIllg untere« warnen "Canade's 

Japire Trade axhibit^Häsf* abgehalten. Diese Ausstellung 

hatte zahlreiche Bemalter in das Warenhaus gezogen. 

Infolgedessen wiederholte die Firma das iixperiment 

vom vorigen Jahre in etwas anderer Form, indem sie in 

der diesjährigen Ausstellung die HendalsbeZiehungen 

¿Cañadas su frendan Ländern im ellgemeinen zu Veran-

schaulichen suohte. Die Ausstellung war ein rein pri-

vates Unternehmen des Warenhauses» dessen Leitung es 

verstanden hatte, sowohl kanadische Regierungsstellen 

wie die asisten der fremden Konsulate in Montreal für 

die Teilnahme an der Ausstellung; au gewinnen. 

Auf der Ausstellung waren vortreten: Kanada, 

Gros ¿britannien, Deutschland, Belgien, Dänemark, Frank-

reich, Italien, Norwegen, Polen, Jpanien und die 

johwelz« 

Ich hatte der Firma Ogilvy*s Limited auf ihre 
I 

Bitte 
das Auswärtige «aat, 

3 e r 1 I n . 



«>»¡5 «• 

Bitte um Met«lliguag un der ^asstelluae «iw» zusagende Antwort 

urteilt, da ich dar ansieht war, das» es besonders in der gegen-

wärtigen zeit für den d< utaohen *uissenhaMel nui von l.'utzen sein 

knnn, wenn daa kaaudisohen Publikum deutsche t*uaü tätserseugnisae 

in der richtigen Welae forteilhaffc vor AiafftA gefilhrt werden. 

Der Bearbeiter der Handelssachen, Vlxekonsul aabafhauaen, 

hatte die Zusaswieaatellttag und ¿tu ¿aabaa des deutsehen Stendea 

übernommen. Tfxvtor ' it Wirkung hiesiger Import ¡Air e and Vertreter 

deutscher Fil sen ist -ine tusstellung ¿»standeeelowam n , die inaß 

busserordontlioh günstigen Sindrusk bei allen Besuchern hinter-

lassen höt. sowohl die aits tellungsleituag wie verschiedene mei-

ner Kalle««u haban mir z'i dsze wirkungsvollen deutsch en .jtaad gra-

tuliert. H e Lei tun hattt uns einen, der aeaten Plätze im ia&l ange 

wiesen, fast ge&aji da» Haupteingang gog aUber, sodass der deutsche 

3 t and glsich jedes 3eauehsr In die ugen fiel. 

Der 'Hintergrund des 8 m braitan und ea.£ m tiefen 3tandea 

war mit den deutschen Flaggön gesehmickt. Dea Mittelpunkt nah® ein 

von der blasigen Vertretung des .orddeutao en Lloyd au? Verfügung 

gestelltes, etwa 3 m langes lotell dea ämaptor* "Breaan* ein, das 

aeic lebhafte Jeaehtung fland. 

ja. mit Hüoksieht auf des verhältnismässig geringen sur 

Verfügung stehenden naum und ixu Interesse dar üabersiohtllohkalt 

eine Anhäufung von .aran der vor sohl edenaten Art v „mieden werden 

juussta, sind nur «©Iahe 1«> In Montreal zu beschaffenden 2rZeug-

nisse au sgea »eilt «ordan, von den u a^zunahum war, daaa sie beim 

grossen nbllkuE; jesondores Interesse zwecken würden, und die In-

folge Ihr r beaonderan GUta ga«l& et waren, der deutschen Abteilung 

daa Gepräge feiner litätsleiatung zu verleihen. 

üs waren im deutschen Stauda ausgestellt Modelle und Bil-

der von Junkers Flugzeugen, Barfümeriea und Toiletten- rtikel, 

phernazuut1sehe 



pharmaücjut1 soho apeziali täten, «Tuffen, /erkzeuge, ¿Jchneidwaren, 

pho togr aphi sehe A parate, o^ptlache, wiasenaehaft liehe und 

elitsurglsQha Instrumente, tntar3i anarbeiten, lijouteriewarsn 

und Haushalt »gerät, • loh selbst hatte die mir vom Auswärtigen 

uat fttr RwprrlientatloassniOkt - .¡snaa Meissner Porsallan-

figurea (Gruppe ''Vohr mit johlr.-ael** und 2 Girandolen) zur Ver-

fügung geetel.1t. Diese Bttieke waren in sinem besonderen Glasaofamifc 

sehr wirkungsvoll a u s i s t all t. 

1? iäade waren gosohiaickt mit einigen Hlesenphotographien 

deutscher .al;l' jjer und akuten der elehaverkehrswerbung, 

ur 3aaufsiehtigung und ¡rklarung der ausgestolitva aren 

war ein Junger Deutseher angenommen worden, dessen Entlohnung 

zu® gr. ästen Teil von den batiiiigte a Importfirmen auifeebraoht 

worden ist« Irgendwelche Cos tan, wia tandiaietu ete. sind weder 

den einzelnen bat iligfcaa Firmea, noch dem Generalkona ulat er-

wachsen» 

Di© *u. utollung hatte lediglieh allgemeinen Tierbewert, 

Aufty&ge auf Lieferanten wurden von den einzelnen Ausstellern 

nioht gabualit« Dia Maren der beteiligten Firmen w ren lediglich 

auf kleines ,ehuuk arten bei den einseinen Zeugnissen vermerkt. 

-uah die "ib i:-on ausstellenden Länder waren mit typischen 

xuiafuhr^a., ..n v«r traten. In i u kanadisehua itande wurden die 

hauptsaohllohstea kanadischen Ausfuhrwaren in geaehiaaekvolleni 

Aufbau gezeigt« Mineralien, Getreide, Obst, Konserven aller Art, 

Hölzer, ,/abak, }Qlze ,-to. Jehr besehe ¡k«Iun war - angeäehts der 

fliehtigkalt und das Jafangs der ngliaoben ausfuhr naeh Kaneda -

der gros ehr it anaisohe Jtadd. 

J^einan ausschnitt aus der T/ontreel Gazette vom 16. und 

eus dem 3tar vom SZm v. M« mit eitun^sbariehten Üb er die Aus-

stellung 



st caiung beehre loh aioh belauf i g « . 

In Verbindung mit d«r Ausstellung hatte die Leitung desM 

Warenhauses In Ihrem Speisesaal als ein© «eitere Werbeisessnehrae 

bestirnte Tage al ; et Ion ol tage herausgehoben, wie z. B. einen 

üeulaohea Tag, einen Franzüaiaehen Tag etc. .ja diesen Tagen stan-

den oheruictar iatisohe Ger lohte der einz elnen Länder auf der Spei-

sekarte« Die Speisekarte füf den Deutschem Tag ist beireffVgt, 

{goz«) Kamp ff. 
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